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Verwaltung, Kraftwerk Weisweiler

Schlagwörter: Verwaltungsgebäude 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Eschweiler

Kreis(e): Städteregion Aachen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Das Verwaltungsgebäude wurde unter der Bezeichnung „Büro“ in den ersten Betriebsjahren des Kraftwerks Weisweiler zunächst

als dreistöckiges Gebäude mit überkragendem Flachdach errichtet. Es wurde später unter Beibehaltung des äußeren

Erscheinungsbildes um zwei Stockwerke erhöht, wobei auf das überkragende Flachdach verzichtet wurde. Im Zeitraum zwischen

1984 und Beginn der 1990er Jahre wurde an das bestehende Verwaltungsgebäude nach Westen hin in abgesetzt modernerem

Baustil ein Erweiterungsbau mit einem separaten Eingang neben dem Speisesaalbau angebaut.

 

Baubeschreibung: 

Das Verwaltungsgebäude mit dem später errichteten Erweiterungsbau gehört zu den Nebengebäuden auf dem Kraftwerksgelände

des Kraftwerks Weisweiler, das der Gewinnung elektrischer Energie mittels der aus dem Tagebau Inden geförderten und in den

Kesseln der Blöcke F, G und H verfeuerten Rohkohle dient. Die beiden fünfgeschossigen Gebäudetrakte der Verwaltung liegen in

der südwestlichen Ecke des Kraftwerksgeländes und bildeten früher zusammen mit dem um einen begrünten Vorplatz gruppierten

alten Pförtnerhaus und der Kantine in der städtebaulichen Raumfolge der im Westen des eigentlichen Kraftwerks gelegenen

Nebengebäude einen repräsentativen Zugangsbereich.

      

Datierung: 

 Baubeginn: -

   

 Inbetriebnahme: 1955

   

 Umbau: zwischen 1984 und 1992 [Erweiterungbau]

   

Kraftwerk Weisweiler: Verwaltung (älterer Gebäudetrakt), Treppenhaustrakt, Ansicht von Nordosten; Foto: 16.06.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002441
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(Büro für technikhistorische Forschung und Beratung, Dr. Norbert Gilson, 2023)
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